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Bericht der Landesregierung zur Sitzung des Ausschusses für Kommunalpoli­
tik am 11. Dezember 2015 

Antrag der CDU-Fraktion 

"Härtefallzuweisungenan Kommunen im Jahr 2015" 

Die im Berichtsersuchen der CDU-Fraktion vom 1. Dezember 2015 zu Sonderbe­
darfszuweisungengestellten Fragen werden wie folgt beantwortet: 

1. Welche Kommunen erhielten bislang in welcher Höhe in diesem Jahr Härte­
fallzuweisungen im Sinne des § 19 Absatz 2 Nr. 5 GFG? 

2. In welcher Höhe erhielten bislang im Jahr 2015 Städte und Gemeinden konk~ 
ret Zuweisungen zur Milderung von Härten, die sich aus der Durchführung des 
Finanzausgleichs ergeben, gemäß § 19 Absatz 2 Nr.5? 

3. In welcher Höhe erhielten bislang im Jahr 2015 Städte und Gemeinden konk­
retZuweisungen zur Überwindung außergewöhnlicher oder unvorhergesehe­
ner finanzieller Belastungssituationen, die sich aus der Durchführung des Fi-, 
nanzausgleichs ergeben, gemäß § 19 Absatz 2 Nr. 5? ' , 

Zu 1. bis 3. 

Folgende Kommunen erhielten gemäß § 19 Absatz 2 Nr. 5 GFG 2015 Sonderbe­
darfszuweisungen zur Milderung von Härten, die sich aus der Durchführung des Fi­
nanzausgleichs ergeben: 

Stadt Xanten 40.262,00 Euro 

Kreis Lippe 7.716,00 Euro 

Zuweisungen zur Überwindung außergewöhnlicher oder unvorhergesehener finanzi..; 
, eller Belastungssituationen wurden im Jahr 2015 bisher nicht bewilligt. 

Aktuell wird die Gewährung einer Bedarfszuweisung in Höhe von bis zu 200.000,00 
Euro an die Stadt Gelde auf Grund einer unvorhergesehen, finanziellen Belastungssi­
tuation geprüft. 

4. In welcher Höh~ erhielten' Städte und Gemeinden konkret Zuweisungen zur 
Weiterentwicklung kommunaler Selbstverwaltung, entsprechend den Regelun­
gen des § 19Absa~ 3 GFG 2015? 

5. In welcher Höhe erhielten Städte und Gemeinden konkret Zuweisungen zur 
Weiterentwicklung der interkommunalen Zusammenarbeit, entsprechend den 
Regelungen des § 19 Absatz 3 GFG 2015? ' ' 

6. In welcher Höhe erhielten Städte und Gemeinden konkret Zuweisungen zur 
Einführung und Verbreitung neuer Techniken bei der Durchführung kommuna­
ler Aufgaben, entsprechend den Regelungen des § 19 Abs'atz 3 GFG 2015? 

Zu 4. bis 6. 

Bisher' wurde eine Zuweisung gemäß § 19 Absatz 3 GFG 2015 in Höhe von insge­
samt 200.000,00 Euro zur Weiterentwicklung der kommunalen Selbstverwaltung be­
willigt. 

Weitere Zuweisungen ergingen nicht. 
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7. In welchen Fällen wurden Härtefallzuweisungen nach Maßgabe des § 19 Ab­
satz 3 GFG in welcher Höhe, für welchen Zweck und für welche Kommunen seit 
dem Jahr 2010 gewährt? 

Stadt Bad Berleburg 95.438,00 Euro 
- Externe Beratung zur Haushaltskonsolidierung 

Stadt Brühl 319.557,43 Euro 
- Modell "Doppischer Kommunalhaushalt" - Abschlussfinanzierung 

Stadt Mülheim an der Ruhr 200.000,00 Euro 
- Haushalts- und aufgabenkritische Untersuchung durch die GPA 

Stadt Wuppertal 148.750,00 Euro 
- Untersuchung zur Abschätzung der Wirkungen des Stärkungspaktgesetzes 

NRW . 

8. In welcher Höhe bestehen aus den Vorjahren nicht genutzte Reste aus den 
sog. Härtefallzuweisungen? 

9. In welcher Höhe bestehen sog. ~usgabenreste aktuell aus den Gemeindefi­
nanzierungsgesetzen? Welchen Ursprung haben etwaige Ausgabereste . und 
Rückflüsse der vergangenen Gemeindefinanzierungsgesetze? 

Zu 8. und 9. 

Im Haushaltsjahr 2015 wurden Ausgabereste in Höhe von 283.338,65 Euro zur Be­
wirtschaftung freigegeben. Von diesem Betrag entfielen 250.000,00 Euro auf die an­
teilige Rückzahlung einer an die Stadt Burscheid erteilten Haushaltssicherungshilfe . 

. Aktuell stehen Mittel gemäß § 19· Absatz 2 Nr. 5 GFG. 2015 in Höhe von 
6.485.360,65 Euro für Zuweisun'gen zur Verfügung, hiervon entfallen auf Reste aus 
Vorjahren 35.630,65 Euro. 

. . 

10. In welchen Fällen wurden Anträge auf Härtefallzuweisungen nach § 19 Ab-
satz 2 Nr. 5, Absatz 3 GFG bislang im Jahr 2015 abgelehnt? . 

Im Jahr 2015 enolgte keine förmliche Ablehnung eines Antrags auf Zuweisung nach 
§ 19 Absatz 2 Nr. 5 GFG 2015. 
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